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liebt, so verliebt, wie wohl noch

nie zuvor!
Er kam aus der Garage zurück.

Unter der Tür wischte er sich

lachend die Regentropfen aus dem

Gesicht. Wie ein kleiner Junge
kam er mir vor. Er kam auf den
Tisch zu: So, jetzt hab' ich aber
einen Bärenhunger! Doch dann
warf er einen langen, langen Blick

Und wieso glauben Sie, dass Henry
verliebt sei ?"

Ach sein Papagei seufzt immer so

melancholisch." Passing Show

auf das Frühstück und sagte mit
schmerzlich enttäuschter Stimme:
Ach, Gret, ich hab' mir's so schön

vorgestellt, dass Du mir unterdessen

ein Butterbrot streichst!
Der Ton der Stimme war so

voll Enttäuschung, dass es mir
einen tiefen Stich ins Herz gab,
und ich fühlte sofort: Jetzt ist
alles aus!

Ich strich ihm natürlich das

Butterbrot, ich reichte es ihm
lächelnd, er ass es freundlich
lächelnd; wir taten so, als wäre
nichts passiert. Aber wir fühlten

es beide ganz genau: Ein tiefer
Riss war entstanden, den wir
nicht mehr überbrücken konnten.

Den ganzen Tag musste ich an
das verdammte Butterbrot denken.

War es denn ein Spuck?
Konnte ein lächerliches Butterbrot

zwei Menschen auseinanderbringen,

die sich so übereinander
gefreut hätten? Aber es half
alles nichts. Es war eben doch so.

Und je deutlicher ich fühlte, dass

alles aus war, umso deutlicher
fühlte ich, wie sehr ich in Hans

verliebt war.
Er war zu mir wie vorher. Er

sprach von meinen Augen, die
ihm gefielen, er sprach von meinem

blonden Haar, er sprach von
meiner schönen Seele. Aber er
sagte es nicht aus Ueberzeugung.
Er sagte es anstandshalber. Um
den Schein zu wahren. Um sich

und mir eine Illusion aufrecht zu
erhalten, die wir beide ja so

erschreckend deutlich hatten
zusammenstürzen sehen. Und ich

tat weiter so, als wäre ich nicht
verliebt in ihn, als Hesse ich mir
seine Huldigungen gnädig
lächelnd gefallen. Doch er fühlte es,

dass es anders war. Wir trennten

uns lächelnd, wir sagten: Auf
baldiges Wiedersehn. Aber wir
wüssten beide, dass wir uns nie
wiedersehen würden. Es erschien

uns beiden unbegreiflich, unfass-

bar. Aber es war doch so: Und
niemand als das Butterbrot war
schuld daran.

Grete Grundmann.

Diagnose,
«Wenn ich die halbe Nacht

durchkneipe, bin ich am andern
Tag ganz zerschlagen.»

«So, so, sind Sie auch
verheiratet?»

Goldar
Große Tube
mit dem neuen
patent. Drehverschluß Erfola
90 Cts.

die Uolhs-Zahnpasta

der grosse wissenschaftliche
Goldar A.G., Nänikon
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Der Sominermode angepaßte Umfärbungen
lassen Sie am besten jetzt vornehmen.

Fichtennadel-Bade-Balsam
C P) i Nerven und Herz stärkend,

f/\ fttr B»d "n<t Toilette, Körper
r und Hautpflege. Unerreich-

in Stärke, Feinheit, Preis
und Güte.

Erhältlich in allen Apotheken,
Drogerien imd Badanstalten.
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